
Möge vorſtehendes Referat dem verdienſtlichen roſchüren⸗Unternehmen
recht viele Ahonnenten zuführen: wir können eS allen Gebildeten niit
heſtem Gewiſſen empfehlen.

Breslau. Univerſitäts⸗Profeſſor Dr A Koenig
25 Der Fahneneid des chriſtlichen annes. Eine Er

llärung des Taufgelübdes. 2U dem Engliſchen des Bridgett,
bearbeitet von Roesler 88 R Graz, Moſer. 1888
167  S  Pr 60 kr. M 1.2  —

Der Verfaſſer der tüchtigen Monographie über Prudentius hat un
u vorliegender Schrift mit Eener Ueberſetzung, beziehungsweiſe Bearbeitung
der Bridgett'ſchen „Exercitien für Männer“ beſchenkt, denen er zugleich enn

treffliches Vorwort über Wert und Würde des Mannes voranſchickt. Wenn
ene Zeit, ann braucht die Männer, die mitMuth,Kraft

und Einſicht dte katholiſche Ueberzeugung zu vertreten allerorts bereit ſind
und zugleich ihre Mannes el re IN chriſtlicher Weiſe zu bewahren und zu

wiſſen „Wenn nun jemand wiſſen will woher Mannesmuth Uund
Mannesehre ſtammt und bile enn wahrer Mann werden kann, der findet
hter ſichere Belehrung Darum Ird das einfache, chlichte und doch tiefe
und gedankenreiche Schriftchen ohne Zweifel für die Vorbereitung NI

Standespredigten, owie Ur orträge katholiſchen Geſellen— Meiſter⸗
Arbeiter—- und Vincenz—Vereinen treffliche Dienſte eiſten

Breslau InivProf Dir Koenig.
26) Sebaſtian upner, Domherr und Domprediger 3u Breslau.

Von Erzprieſter IDr Joh Soffner. Breslau. Aderholz. 1888 S
0.60 — 36 kr

Dieſes auf fleißiger archivaliſcher Forſchung beruhende, em hochw Herrn
Weihbiſchof Dr Gleich 3u goldenen Prieſterjubiläum dedicierte Schriftchen
behandelt IM erſten El Leben und Wirken des Bekämpfung der Kirchen—
ſpaltung hochverdienten Breslauer Dompredigers Sebaſtian Schleupner, welcher
M ahre 1572 ar der zweite Theil beſpri die (Controvers⸗)Schriften
Schleupners, aus denen die markanteſten Stellen, zumeiſt wörtlich, wiedergegeben
ind err Dr Soffner iſt damit dem Andenken eines hon Aſt 9 M er
geſſenheit gerathenen, für Schleſiens ar II den fünfziger und ſechsziger Jahren
des Jahrhunderts aber ehr bedeutenden Mannes gerecht geworden. Möge
die lrbeit über Schleſiens Grenzen hinaus die verdiente Anerkennung finden.

Breslau. niv.⸗Prof IDr Koenig.
20 „Heiligenbilder.“ Ausgewählte Legenden nder⸗

don Frei aus dem Engliſchen erſe von M Hoffmann.
Freiburg IUI Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. und 611
Seiten Preis M

Vorliegende „Heiligenbilder“ ſind nich eigentliche Legende, welche
vollſtändige, chronologiſch ortſchreitende Biographien N ſondern vielmehr
venn ich 0 agen darf, ene Sammlung lieblicher Novellen, welchen die
Legende der eiligen den Hietet Gleichwie der religiöſe er

ene Scene aus dem Lehen der chriſtlichen Helden und Heldinnen aus-⸗
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wA und bildlich darſtellt, 0 hat P. Anderdon bloß einzelne Züge heraus⸗
gegriffen und in novelliſtiſcher Form mit dichteriſchem Schmucke ausgeführt.
Da das Buch überdies ſehr zeitgemäße Belehrungen enthält und durchaus

einem frommgläubigen Geiſte Ur  E wird, 0 entſpricht es nicht
minder dem wecke der Erbauung als dem der Unterhaltung.

Die Ueberſetzung iſt muſterhaft, nicht an jenen Gebrechen leidend, welche
den Ueberſetzungen meiſtens anhaften. Ausſtellen möchte ich nur den Satz „Wie
jemand“ U. 575 Abſatz 3), welcher mn dieſer Faſſung wohl für die
meiſten Eeſer unverſtändlich iſt Auf Seite — 476 findet ſich der ſtörende Druckfehler:
„Tode“ „Tone.“ Das Buch darf al eine Perle der hagiologiſchen Literatur
bezeichnet werden und iſt Prieſtern und gebildeten Laien beſtens 5 empfehlen,
zumal da erne Ausſtattung ſehr ſchön und der Pre18 überaus billig iſt

Brixen. Profeſſor Dav Mark
28) Pedagogika uzgojoslovje. (Pädagogik der Erziehungslehre.)

Napisao Dir Martin Stiglié javni redovit!i proteésor 17. PAsto-
Fꝗla pedagogike 1IA Kr Sveuéilistu Franje Josipa I. —
grebu 1889 80 234 Ste (iena UnOVCGC.

Es braucht nicht erſt geſagt 3 werden, wie wichtig und nothwendig
8 ſei, eine gediegene, nach dem Geiſte der heiligen katholiſchen Kirche ver

faſste Erziehungslehre den Candidaten des Prieſter⸗ und Lehrerſtandes uun
die geben, zuma In Unſeren agen, wo die Gottloſigkeit alles
aufbietet, um den von Gott und nuur für Gott erf  e Menſchen zu
einem hloßen Naturmenſchen heranzubilden. Wer das ohen angezeigte
Buch aufmerkſam durchlieſt, der muſs geſtehen, daſs der hochw Herr
Verfaſſer ſeine Aufgabe völlig gelöſt habe, wie man von einem durch
haltendes Studium und vieljährige Schulpraxis erprobten Sachkundigen
Hur erwarten konnte Wir begrüßen. herzli dieſes Werkchen auf
dem Gebiete der Pädagogik, welches trotz ſeines ehr gedrängten Raumes
was bei einem Schulbuche übrigens immer lobwürdig iſt), dennoch uun
haltsreich iſt und die beſten Dienſte nicht bloß den Studierenden, ondern
auch allen jenen leiſten wird, die ſich mit der Kindererziehung befaſſen
und enen eS nicht möglich iſt, eingehender dem Studium der Pädagogik
ſich widmen.

Die vortrefflich gelungene Irbeit zeichnet ſich aus ſowohl U ſtreng
logiſche Eintheilung, durch Gründlichkeit und Klarheit im Usdrucke, als
durch die chöne Ausſtattung de Ul  ES, durch einen ſehr gefälligen Druck und
die praktiſche Hinzufügung eines alphabetiſchen Sachregiſters Ueberall ſpricht
aus dem Werke die iefſte Ueberzeugung von der Qrin enthaltenen ahrhei
Ind die delſte Begeiſterung für das erhabene Ziel, welches die Kindererziehung
3U erreichen hat

leſe wenigen Zeilen mögen genügen, dieſes erk allen, die der
kroatiſchen Sprache mächtig ſind, 5 empfehlen Wir drücken dem 906 errn
Verfaſſer hiemit für die ühe, die er darauf verwendet, den aufrichtigſten Dank
aus und wünſchen, daſs ſein Lehrbuch der Pädagogik eine mögli große un
wohlverdiente Verbreitung nden möge.

Katechet Dr Ferdinand nkgram
Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift,


